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Messdaten am Prüfstand mit Flüssiggasbrenner  

Bezeichnung Wert Einheit Anmerkung 
    
Motor 

Prozessgas   Helium 

Obere Prozessgastemperatur 652 Grad C  

Mittlerer Prozessdruck 57 bar  

Hubvolumen 70 cm³ Expansionsvolumen 

Zylinder-Phasenwinkel 90 Grad  

Nennleistung 1,46 kW an der Kurbelwelle 

bei Drehzahl 1970 1/min  

Kühlleistung 2,95 kW  

Kühlwassertemperatur 30,6 Grad C Bereich bis 50 Grad C 

Kühlwassermenge 0,39 m³/h Bereich 0,3 – 0,5 m³/h 

Motorwirkungsgrad 31  % Mech.Leistung : Wärmeeintrag 

Generator 

Aufbau Drehstrom  PM-erregte Vielpolmaschine 

elektrische Leistung 1,24  kW bei 27,45 Volt ab Gleichrichter 

Brenner 

Art   mündungsmischender Gasbrenner 

Leistung 5,17 kW unterer Heizwert, Hu 

Brennstoff   Erdgas, Propangas, CNG, LNG 

Gasdruck  50 mbar Propane 

Luftmasse 17,4  kg/h  

Gebläsedruck 30 mbar  

Abgastemperatur 217 Grad C bei 25 Grad Umgebungstemperatur 

Abgaswert O2 8,0 %  

Abgaswert CO 1,8 g/kWh mit Propane, O2 = 5,3% 

Abgaswert NOx 1,3 g/kWh Mit Propane, O2 = 5,3% 

Aggregat 

Type/Seriennummer   Gen70 Nr. #101 

Elektrischer 
Gesamtwirkungsgrad 

24 % Gleichstromleistung : unterer 
Heizwert Propangas 
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Der Stirlinggenerator wird bei Auslieferung mit Arbeitsgas (Helium) ca. 20 bar gefüllt, 
dieser Druck darf bis max. 50 bar aufgefüllt werden. Obwohl die druckführenden 
Elemente (Gehäuse etc.) für mehrfache Sicherheit berechnet und geprüft wurden, 
sind folgende Sicherheitsmaßnahmen einzuhalten: 
Sorgen Sie für eine gute Belüftung, falls Sie das Aggregat in einem Raum aufstellen. 

Stellen Sie das Aggregat auf einem festen Untergrund auf und tragen Sie 

Vorkehrungen, dass es nicht abstürzen kann oder durch eine andere Ursache 

beschädigt werden kann. Sollte Helium beim Füllvorgang oder durch unsachgemäße 

Bedienung oder Beschädigung austreten, verlassen Sie und ggfs. weitere anwesende 

Personen umgehend den Raum und warten Sie, bis der Raum wieder gut durchlüftet 

ist. Obwohl Helium nicht giftig ist, kann es den Luftsauerstoff zum Atmen verdrängen. 

Helium ist leichter als Luft und steigt daher auf und kann durch die Lüftung entsorgt 

werden. 

Der Stirlinggenerator und die Steuerungselemente werden mit Kleinspannung 

betrieben und sind insofern ungefährlich, sollte es zu einer Berührung von 

spanungsführenden Teilen kommen. Allerdings erfordert das Aggregat eine 

Batterieversorgung, weshalb die Sicherheitsvorschriften des Batterieherstellers zu 

beachten sind. Insbesondere sind die Ladevorschriften einzuhalten und ein etwaiger 

Gasaustritt oder eine sonstige Beschädigung bei Überladung der Batterien ist zu 

berücksichtigen. Für ausreichende Belüftung des Raumes ist zu sorgen. 

Der Stirlinggenerator ist ohne Wärmerzeugungseinrichtung ausgestattet. Die Zufuhr 

und Einbringung der Wärme obliegt gemäß dem Liefervertrag dem Kunden bzw. 

Anwender. Sollte eine Brennereinrichtung als Wärmequelle angewandt werden, so hat 

der Kunde dafür Sorge zu tragen, dass nur ein befugtes Unternehmen und 

ausgebildetes Personal mit der Brennereinrichtung hantiert. Insbesondere ist zu 

beachten, dass Abgase entsprechend ins Freie geführt werden und nicht von Personen 

eingeatmet werden können. Regionale Sicherheitsvorschriften bei Umgang mit 

brennbaren Gasen sind einzuhalten.  

Der Stirlinggenerator Type Gen70-00-100-00 wurde ausschließlich für 

Experimentierzwecke und insofern für einen beaufsichtigten Betrieb entwickelt. Die 

Anzeigeelemente auf dem Starter/Gleichrichtermodul zeigen die physikalischen Werte 

an. Achten Sie bitte darauf, dass die in der folgenden Anleitung erwähnten Grenzwerte 

nicht überschritten werden. 
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Bild 5: Starter/Gleichrichter Modul mit Batteriekabel
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